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Grufs- un Dankwort des ne  an gewählten Vorsitzenden
bei der Mitgliederversammlung in Wetter/Ruhr

September 7009

Meıne Damen und Herren, 1e Mitglieder des „Vereıns für Westfälische
Kirchengeschichte V ///

Vorsitzenden en der ege lange amtiert: Wilhelm ahe
37 (1935—-1967), Hugo Rothert 3 } re (1907—-1928), Robert Stuppe-
rich 15 Jahre (1967-1982), Ernst annn Jahre (1982-1997) un!

Bernd Hey ZWO. Jahre (seit Sie Menschen völlig unter-
schıe:  ıchen uschnitts

Wıe sieht dieser Zuschnitt bei ern! Hey aus? Bernd Hey ist eın
begnadeter Urganisator. Dies zeigte sich besonders bei den „Tagen der
Westfälischen Kirchengeschichte”, be1 Ausstellungen, Exkursionen etic
Es spiegelt sich aber auch der Arbeit unNnseTeN.ı Jahrbuch un!
beharrlichen Engagement iın den unterschiedlichsten Gremien. Ich ENNE

hier LLUTL stellvertretend für viele welıtere die „Kommıissiıon für kirchli-
che Zeitgeschichte“, den „Verband der rchlichen Archive“ und den
„Arbeitskreis eutsche Landeskirchengeschichte”. Be1l all dem traten
STEeTS eın deutlicher Schwerpunkt der e1t- und Sozialgeschichte und
eın besonderes biographisches Interesse Kurt Gerstein (1905—1945)
hervor. Demgegenüber War das Verhältnis ZUT Theologie- und Kirchen-
geschichte eın eher distanziertes. Man kann das auch sehr gut dem Kdi-
torial des etzten uC entnehmen. Es hat den Vereinsmitgliedern
damit gewissermaßen schon vorab den Materialteil selner Laudatio gelie-
fert Und ware eın 1ın der Tat er  er Versuch, das hier überbie-
ten wollen

FKın Vorsitzender steht aber gerade uUuNseTIEeNl Vereiın nicht eın
der flic ist vielmehr 1n gleich mehrere l1eams eingebunden, den
Geschäftsführenden Vorstand, den orstand, den Redaktionsausschuss
un! den Herausgeberkreis der „KRoten Reihe“! Und die sind 1im Un-
terschied den landeskirchlichen Bediensteten 1im IC allesam
rein ehrenamtlich für die aCcC tätıg. uch da geht manche acC
Schreibtisch 1Ns Land, verstreicht mancher Urlaubstag abseı1ts der amı-
lie Die Iden  on dieser Ehrenamtlichen mit dem Vereın un! selinen
Zielen iıst un War gerade bei uUunıs immer hoch, un! ZWAaT 1mM gesamten
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Orstan [)as wird Al selten gesehen und och seltener erwähnt un!
soll deshalb hier einmal Sanz ausdrücklich angesprochen werden. anke
auch dafür Da  S besonders den aus der Vorstandsarbeit ausscheiden-
den, sehr verlässlich ber viele Jahre mitwirkenden Mitgliedern Tau
eider, Herrn Wehlt, Herrn Prof. Dr ena Herrn Dr Heinrich und
nicht zuletzt Herrn Scharmann, der sich gerade 1mMm etzten Jahr der Vor-
standsarbeit och einmal mıiıt em persönlichen Engagement dafür
eingesetzt hat, ass eEs uUuNnseTelll Vereinsvorstand übersichtlich und
erträglich zugeht.

Wie stehen WIT 1 Moment da? 2009 hatte der „Verein für estfäli-
sche Kirchengeschichte V// etwa 27 persönliche Mitglieder und etwa
130 korporatıve Mitglieder. Dazu kommen ber /() Tauschpartner. Damuit
ist uUuLser Vereıin einer der größten Kirchengeschichtsvereine des CVaNsSC-
ischen Deutschlands Unser Jahrbuch ec fast alle Bereiche der Ter-
ritorialkirchengeschichte abh un! hat besonders 1 zurückliegenden Jahr-
zehnt eständig ang SCWONMNCI. [Das ist natürlich auch der Er-
leichterung des chreibens 15 den Eınsatz des Computers verdan-
ken. ber WE eın Jahrbuch dicker und schwerer als eın Ziegelstein
wird, ist das ZEeWISS nıicht 1Ur VO Vorteil, und es Dilt, dieser Stelle eın
Ma{sß finden, das sicherstellt, ass „Masse“*“ auf jeden Fall auch
„Klasse“ ist

)as VO Vereiın (und der Westfälischen Wilhelms-Universität) ınter-
haltene „Institut für Westfälische Kirchengeschichte” der Evangelisch-
Theologischen Fakultät üunster ist eine Einrichtung, wWI1e S1Ee ähn-
iıch LLUI AALLZ wenigen Stellen Deutschland xibt Der Vereın hat die
ständig wachsenden estande des Instituts inzwischen fast vollständig
ber das Internet für die orschung recherchierbar gemacht. Und
sehr, ass das LandeskirchlicheC das w1e versprochen, eben-

mMmMer. ist Ja 1el Vereinsgeld gerade für diesen WEeC der
digitalen Verzeichnung der ung Bauks und der Archivbibliothek
auch die andeskirchliche Kasse zurückgeflossen.

Insgesamt stehen WIT diesem Tag als „Vereın für Westfälische
Kirchengeschichte 2009“ also nıicht sSschlec da, Herrn Heys zäher,
ungebrochener Fleifs einen erheblichen Verdienst hat ES ware gelogen,
wollte 11a1l heute tun, als ob cht gerade etzter Zeıt auch
Friktionen mıiıt 1mM OTrStan! gegeben hätte Vorstand und Vorsıtzen-
der en ihre Positionen vertreten und el eım Gegenüber nicht
immer Verständnis gefunden. ber das sSind Dıinge der Vergangenheit,
später einmal vielleicht eın spannender für die Vereinsge-
schichtsschreibung. S50 zumindest sehe ich CD, heber Herr HeYy. Ehrlichen
Da  S also für das viele ute und Förderliche, das S1e den langen
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ahren Ihres Vereinsvorsitzes für den Verein gewirkt en es ute
für die Zukunft, die (Gott Ihnen und uUunıs eröffnet. Und 1in diesem ernsten
und zugleich erwartungsvollen inne ott eicohlen
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